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DAS LIED VON EIS UND FEUER
VON CHRISTIAN ENDRES

Auch die Comic-Adaption zu George R. R. Martins Fantasy-Epos begann damit, dass Eddard 
“Ned” Stark seinem alten Waffenbruder Robert Baratheon nach Königsmund folgte, um dem 
Monarchen der Sieben Königslande in der Hauptstadt als Berater zu dienen. Gleichzeitig zog Starks 
Bastard Jon Schnee mit seinem Schattenwolf Geist zur riesigen Mauer im Norden, die den Kontinent 
Westeros seit jeher vor dem schützen soll, was in der Kälte auf der anderen Seite lauert. Unter seinen 
neuen Kameraden in Schwarz machte sich Jon abgesehen vom dicken Sam Tarly nicht gerade viele 
Freunde. Seinem Vater ergeht es derweil nicht besser: Denn die Hand des Königs muss im Umfeld des 
Eisernen Throns mit zahlreichen Feinden fertigwerden, allen voran den Lennisters, der Familie von 
Roberts Gemahlin Cersei. Die Mutter von Prinz Joffrey betrügt Robert mit ihrem Zwillingsbruder 
Jaime, einem Mitglied der weißgewandeten Königsgarde. Auf Winterfell, der Burg der Starks im 
Norden, hatte Ned und Catelyn Starks Sohn Bran die Geschwister bei ihrem Treiben erwischt, 
woraufhin Jaime ihn von einem Fenstersims in die Tiefe stieß. Der Junge überlebte, genauso wie 
er dank seiner Mutter und seines Wolfes Sommer im Krankenbett einen Mordanschlag überstand. 
Der Dolch des Attentäters führte Catelyn zu Tyrion Lennister, Jaimes und Cerseis kleinwüchsigem 
Bruder. Lady Stark brachte den Zwerg zur Rechtsprechung ins Grüne Tal zu ihrer Schwester Lady 
Arryn, die sich als Witwe und überfürsorgliche Mutter jedoch deutlich verändert hat. Tyrions Schuld 
soll in einem Zweikampf geklärt werden, wobei Sir Vardis Egen für Cat antritt und der Söldner 
Bronn für den Gnom. Bran hilft es so oder so nichts – er wird nie wieder laufen können, weshalb ihn 
sein stolzer Bruder Robb, der Erbe von Winterfell, zuletzt auch gegen ein paar Wegelagerer verteidigen 
musste. Ihren Schwestern, der graziösen Sansa und der wilden Arya, die mit ihrem Vater nach 
Königsmund gingen, spielt das Leben auch übel mit, denn sie mussten ebenfalls unter den Ränken 
leiden, die nicht bloß der Spion Varys oder der schon immer in Cat Stark verliebte Petyr Baelish gut 
beherrschen. Jaime Lennister lockte Ned Stark schließlich in einen Hinterhalt, den Starks Getreue 
teuer bezahlen mussten. Auf der anderen Seite des Meeres weiß Daenerys aus dem Geschlecht der 
Drachenkönige dagegen nicht, dass König Robert ihren Tod möchte. Daenerys geht ganz in der von 
ihrem Bruder Viserys arrangierten Ehe mit dem Dothraki-Steppenreiterfürst Khal Drogo auf, dem 
sie bald ein Kind schenken wird…
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Er träumte einen alten Traum, 
und darin waren seine Freunde 

nur Schatten. 

als königsmund fiel, 
erschlug ser jaime euren 
könig mit einem goldenen 
schwert. ich fragte mich, 

wo ihr wart.

Zu siebt standen sie dreien gegenüber, und 
so war es wirklich gewesen. Aber die Drei waren 

keine gewöhnlichen Männer. Ser Arthur Dayn, das 
Schwert des Morgens. Ser Oswell Whent. Der alte 

Ser Gerold Hohenturm, der Weiße Bulle, 
Kommandant der Königsgarde. 

weit fort, sonst würde 
aerys noch auf dem eiser-

nen thron sitzen, und unser 
falscher bruder würde in 

den sieben höllen 
schmoren.

ser willem darry 
ist mit prinz viserys 

nach drachenstein ge-
flohen. ich dachte, 
ihr wäret mit ihm 

gegangen.

ser willem 
ist ein guter 
mann. treu.

aber kein ritter 
der königsgarde. 
die königsgarde 

flieht nicht. damals wie 
heute.

wir haben 
einen eid ge-
schworen.
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und 
so beginnt 

es.

nein.

jetzt 
endet es.

Es hieß, Rhaegar habe 
den Ort den Turm der 
Freude genannt. Doch 
für Ned barg er nur 
bittere Erinnerungen. 

Sie stürmten aufeinander los, 
Stahl und Schatten, sieben gegen 
drei. Doch nur zwei überlebten. 

eddard!

eddard!

Noch immer hörte er 
Lyanna schreien, Lyanna 
in ihrem Bett aus Blut.

lya... ich ver-
spreche...

lord 
eddard!

alyn?
wie... lange?
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sechs tage 
und sieben 

nächte.

hier, wasser, 
mylord. maester 

pycelle meinte, ihr 
würdet durstig 

sein.

Seine Lippen waren trocken 
wie Pergament und gerissen. 

Das Wasser schmeckte
 süß wie Honig.

alyn, wie ist 
die lage?

der königsmörder 
ist aus der stadt geflohen. 

überall spricht man über lady 
catelyn und den gnom. ich habe 

zusätzliche wachen für euch und 
eure töchter abgestellt. jory 
und die anderen habe ich den 
schweigenden schwestern 

übergeben, die sie nach 
winterfell schicken.

der könig 
hat befohlen, 
euch zu ihm zu 
bringen, sobald 
ihr die augen 
aufschlagt.

sagt ihm, ich 
sei zu schwach, würde 

ihn jedoch gern hier empfan-
gen. holt ihn und dann lasst 

uns allein. was wir zu bereden 
haben, soll diesen raum 

nicht verlassen.

ja, mylord.

alyn?

mylord?

gut ge-
macht.
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euer gnaden, 
verzeihung. ich 
kann nicht auf-

stehen.

schon gut. et-
was wein? vom 

arbor?

Cersei hatte er nicht erwartet. 
Das verhieß nichts Gutes. 

einen kleinen becher. mein 
kopf dröhnt noch vom 

mohnblumensaft.

an eurer 
stelle solltet ihr 
froh sein, dass ihr 

noch einen kopf 
habt.

still, 
weib!

sicherlich weisst 
du, was catelyn getan 

hat? ich bin nicht 
erfreut, ned.

mit welchem 
recht vergreift ihr 

euch an meinem blut? 
für wen haltet 

ihr euch?

die hand des königs soll den 
königsfrieden schützen und 

recht sprechen.

ihr wart 
die hand, doch 

jetzt...

ruhe! du hast ihm 
eine frage gestellt 
und eine antwort 

bekommen.

das muss aufhören. jaime hat drei deiner 
männer getötet, und du fünf von seinen. 

schliess frieden mit ihm und befiehl deiner 
hohen gemahlin, den gnom freizu-

lassen. sofort.
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wenn das des königs auf-
fassung von gerechtigkeit 

ist, bin ich froh, nicht 
mehr die hand zu sein.

wenn 
irgendwer zu 

einem targaryen 
so gesprochen 
hätte wie er zu 

euch...

haltet ihr mich 
für aerys?

ich hielt euch 
für den könig. ach, 

die götter verspotten 
uns! ihr solltet klei-
der tragen und ich 

die rüstung.

Morgen würde ihr Gesicht 
grün und blau sein. 

das 
werde ich 

als ehrenmal 
tragen.

tragt es 
still, sonst 

beehre ich euch 
erneut.
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siehst du, 
was sie aus mir 
macht, ned? mein 

liebendes weib. die 
mutter meiner 

kinder.
ich hätte sie 

nicht schlagen 
dürfen. das war 

eines königs 
unwürdig.

ich war immer 
so stark. niemand 

konnte mich besiegen. 
wie kämpft man gegen 
jemand, den man nicht 

schlagen darf?

rhaegar hat gesiegt. ich habe ihm 
das schwarze herz durchbohrt, und 

er starb vor meinen augen. sie 
singen lieder darüber.

aber jetzt 
hat er lyanna, 
und ich habe 

sie.

euer gnaden, 
wir müssen 

reden...

ich habe 
genug vom 

reden.

01_7-35_GoT13_GE Ordner.indd   12 31/03/14   10.01



morgen gehe ich im königswald auf 
die jagd. was du mir sagen willst, 

hat zeit bis zu meiner 
rückkehr.

wenn die 
götter gnädig sind, 
werde ich dann nicht 

mehr hier sein. du hast 
mir befohlen, nach 

winterfell zurückzu-
kehren. schon 
vergessen?

die götter sind 
selten gnädig.

hier, 
das gehört 

dir.

ob du willst oder 
nicht, du bist meine 
hand. ich verbiete 

dir zu gehen.

warum willst 
du mich als hand, 
wenn du nicht auf 

meinen rat 
hörst?

warum nicht? 
irgendwer muss das 

verfluchte königreich 
regieren. nimm das 

abzeichen. es 
steht dir.

und wenn du 
es mir noch einmal 
ins gesicht wirfst, 

schwöre ich, bekommt 
jaime lennister das 

verfluchte ding.
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Jon hatte gewusst, dass der 
Tag kommen würde, nur nicht 
wann. Jetzt war es so weit. 

ihr seid der 
hoffnungsloseste haufen, 

den ich je ausgebildet habe. 
wenn es nach mir ginge, würdet 

ihr schweine hüten. doch wie 
ich gestern nacht gehört habe, 
kommt gueren mit fünf neuen 

den königsweg herauf.

um platz für 
sie zu schaffen, 

stelle ich einige von 
euch dem lord komman-

danten zur ver-
fügung.

kröte. auerochs. 
pickel. affe. ser 

tölpel...

... und der 
bastard.
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juhu! still, 
du idiot.

zwar nennen 
sie euch jetzt männer 
der nachtwache, aber 

der affe eines mimen hat 
mehr verstand als ihr. 
ob ihr das nun glaubt 

oder nicht.

ihr seid grüne 
jungs und stinkt nach 

sommer. wenn der winter 
kommt, werdet ihr sterben 

wie die fliegen.

Und mit diesen Worten ließ 
Ser Allisar Thorn sie stehen. 
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Abends kochte Drei-Finger-Hobb 
zur Feier des Tages etwas Gutes, 
und der Lord Kämmerer persönlich 

führte sie zur Bank am Feuer. 

ob sie 
uns zusammen- 

lassen?

hoffentlich 
nicht. ich kann deine 
ohren nicht mehr 

sehen, pyp.

ganz sicher wirst 
du grenzer, kröte. sie 

werden dich so weit wie mög-
lich fortschicken. wenn manke 
rayder angreift, klappst du 
dein visier hoch. dann rennt 

er schreiend weg.

hoffent-
lich werde ich 

grenzer.

du und alle 
anderen.

nicht alle. 
ich gehe zu den 

baumeistern. wozu 
braucht man grenzer, 

wenn die mauer 
einstürzt?

der alte bär 
ist nicht dumm. du 

wirst baumeister, halder. 
jon wird grenzer. er fechtet 
und reitet am besten von uns. 

sein onkel war erster 
grenzer, bis...

benjen 
stark ist immer 

noch erster 
grenzer.

Die anderen hatten 
vielleicht die Hoffnung 
aufgegeben. Jon nicht. 

jon, 
isst du das 

noch?

nimm nur, 
grenn.
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was 
ist los, 
jon?

sam. 
er war heute 
abend nicht 

da.

es sieht ihm 
gar nicht ähnlich, 
das essen zu ver-

passen. ist er 
krank?

er hat angst. wir 
verlassen ihn, pyp. ser 

allisar wird die neuen auf ihn 
hetzen, sobald er gelegen-

heit bekommt.

du hast für 
ihn getan, was 
du konntest.

aber das 
reicht nicht.
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Er hatte kein Ziel im Sinn, er wollte bloß 
reiten. Eine Zeit lang folgte er dem Bach 
und lauschte, wie das eisige Wasser über 

die Steine rauschte, ehe es ihn über 
die Felder zum Königsweg zog. 

Dort befiel ihn starke Sehnsucht. 
An dieser Straße lag Winterfell und 

jenseits davon all die Orte, die 
er niemals sehen würde. 

Nachdem er seinen Eid abgelegt 
hätte, würde die Mauer sein 
Zuhause sein, bis er so alt 
wäre wie Maester Aemon. 
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Noch hatte er den Eid nicht abgelegt. 
Er war freiwillig gekommen und könnte 
jederzeit wieder gehen, solange er die 
Worte noch nicht gesprochen hatte.

Er konnte weiterreiten. Alles 
hinter sich lassen und zu seinen 

Brüdern in Winterfell zurück. 

Zu seinen Halbbrüdern. 
Und zu Lady Stark, die 

ihn nicht willkommen 
heißen würde.

In Winterfell hatte er keinen 
Platz. Auch nicht in Königsmund. 
Oder bei seiner leiblichen Mutter, 

wer immer sie sein mochte.

Auf dem Rückritt musste Jon 
wieder an Samwell Tarly denken. 
Als er bei den Ställen ankam, 
wusste er, was zu tun war. 
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